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Am 31.5.19 hat Steingart den Lesern verkündet:

„Die Wissenschaft hat das Phänomen Klimawandel tief
durchdrungen. Es gibt kein Erkenntnisdefizit.“

Da ich dem nicht zustimmen kann, habe ich Herrn Steingart folgende Frage
gemailt:

„Wie kommt es, dass unter den abschmelzenden Alpengletschern
immer wieder Bäume aus der römischen Warmzeit (um das Jahr 0
herum) auftauchen, obwohl der CO2-Gehalt der Luft seit
Jahrtausenden etwa 270 ppm betragen hat und erst 1950 die
Grenze von 300 ppm überschritten hat?“

Bis auf eine freundliche, relativ ausführliche Empfangsbestätigung
seines Büros habe ich bisher keine Antwort bekommen.

Das „Klima“ beginnt in der Mainstream-Berichterstattung immer erst um
1880, weil die Temperatur seither zunimmt und den „richtigen“ Eindruck
von der ständigen Erderwärmung vermittelt. (Außerdem beginnen um 1880
die modernen Aufzeichnungen zum Wetter.) Seither ist es allmählich um
ca. 2° wärmer geworden. Das passt zur Hypothese von der
menschengemachten Klimaerwärmung. Die Verhältnisse davor und deren
Gründe werden aber fast immer konsequent verschwiegen. Der
Temperaturanstieg und der Rückgang der Gletscher seit 1880 ist aber
bisher nur als späte Folge der sog. Kleinen Eiszeit empirisch
nachweisbar; der Einfluss des Treibhauseffekts durch CO2 ist wegen der
kurzen Zeit seit 1950 (siehe oben) bisher noch weitgehend Spekulation.

Betrachtet man die Klimaentwicklung in der Zeit davor, so stellt man
fest: Während der römischen Warmzeit um das Jahr 0 herum war es wärmer
als heute und die Gletscher waren deutlich kleiner als heute[1]. Damals
sind sogar weit über der heutigen Baumgrenze Bäume gewachsen, die man
seit vielen Jahren unter den abschmelzenden Gletschern findet. Auch
Hannibal wäre sonst wohl kaum mit seinen 37 Elefanten über die Alpen
gekommen.

Während der Warmzeit des Mittelalters um das Jahr 1000 herum war es so
warm, dass in England Wein angebaut wurde. Dazwischen gab es jeweils
eine sog. kleine Eiszeit, in der es um ca. 2° C kälter war als in den
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Warmzeiten; die letzte um etwa 1800. In den kleinen Eiszeiten sind die
Alpengletscher (sowie die anderen Gletscher und Eisschilde der Welt)
abhängig von der Temperatur und dem mittleren Niederschlag gewachsen, in
den Warmzeiten sind sie wieder geschrumpft. Wegen der immensen Größe der
Gletscher und der geringen Temperaturänderung hat das aber Jahrzehnte
bis Jahrhunderte gedauert. Als Ursache dieser periodischen Änderungen
des Klimas wurde die periodischen Schwankungen der Sonnenaktivität
nachgewiesen.

Auch in den Jahrtausenden vor der Zeitenwende sind die Wälder in den
Alpen immer wieder deutlich höher hinauf gewachsen als heute. Vor ca.
7000 Jahren waren die Alpen offenbar gletscherfrei [1]. Auch aus der
Warmzeit des Mittelalters wurden Bäume unter den heutigen Gletschern
gefunden [2], und ebenso aus den Warmzeiten vor der Zeitenwende.

Bild 1: Temperatur auf der Nordhalbkugel der Erde seit 11 000 Jahren;
Quelle: GFZ Potsdam.

Bild 2: Jahresmittel der Lufttemperatur in Deutschland von 1881 bis
2018 (eigene Grafik). Eine signifikant beschleunigte Erwärmung nach 1950
ist nicht zu erkennen.

Eine Änderung der Erdtemperatur ab 1950 durch den Treibhauseffekt
aufgrund des erhöhten CO2-Gehalts der Atmosphäre (von ca. 270 ppm auf ca.
400 ppm (= 0,4 ‰)), die signifikant über den Temperaturanstieg im Rahmen
der gegenwärtigen Warmzeit hinausgeht,  ist wegen der relativ kurzen
Beobachtungszeit und der erheblichen statistischen Schwankungen des
Klimas bisher empirisch nicht nachweisbar.

Bild 3: Die CO2-Konzentration in der Atmosphäre seit 10 000 Jahren,
gemessen an den Eisbohrkernen der Antarktis bis 1958, danach (Anmerkung
der Redaktion: unzulässigerweise aneinander gespleißt) Mauna Loa.
Quelle: Scripps Institution of Oceanography.
Hinweise: 1. Im Original (oberer Bildteil) wurde der Nullpunkt der Daten
unterdrückt. Das ist ein oft angewandter Trick, um einen bestimmten
Effekt übertrieben groß darzustellen. Den korrekten Nullpunkt habe ich
m. H. des unteren Bildteils ergänzt, vgl. die Zahlen am linken Rand.
2.  Erst seit 1950 beträgt der Anteil des CO2 mehr als 300 ppm.

Die Ergebnisse der Simulationen von Klimamodelle liefern bisher äußerst
unterschiedliche Prognosen, weil die Modelle sehr komplex sind und das
Klima voller nichtlinearer Abhängigkeiten steckt, die bei der
Modellierung zu den bekannten Problemen des deterministischen Chaos
nichtlinearer Prozesse führen.[3] Die Prognosen der bekannt gewordenen
Modelle liefern Ergebnisse von 1 bis 6°C bei einer Verdopplung des CO2-
Gehalts der Atmosphäre, d.h. die Qualität der Prognosen und damit die
der Modelle ist bisher völlig unzureichend.

Das entscheidende Problem ist aber, das alle Modelle an der Verifikation
der Entwicklung des Klimas vor 1880 (bzw. 1950) scheitern, denn die CO2-
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basierten Modelle können die erheblichen Temperaturschwankungen in den
Jahrtausende seit der letzten „großen“ Eiszeit (vgl. Bild 1) nicht
wiedergeben, wenn der CO2-Gehalt seither fast unverändert bei ca. 270 ppm
lag (Bild 3).

Die bekannteren „großen“ Eiszeiten, deren Zyklen zehntausende von Jahren
dauern, haben übrigens ganz andere Ursachen: Sie sind die Folge von
periodischen Änderungen mehrerer astronomischer Parameter wie die der
Erdbahn und der Stellung der Erdachse.

Fazit: Die medial und regierungsamtlich erzeugte Hysterie in der
deutschen Gesellschaft (und teilweise auch anderswo) wegen des
Klimawandels, der eine Folge der Industrialisierung sein soll, ist
nützlich für die Auflagen bzw. Einschaltquoten der Medien, die
Wahlergebnisse der Grünen, die „Unverzichtbarkeit“ der Politiker und die
Subventionierung der Geschäfte von Teilen der Industrie und der
Landwirtschaft (z.B. für Biogas), die daran verdienen. In der Realität
ist in den letzten Jahrtausenden nur ein Klimawandel feststellbar, der
durch die Veränderungen der Energieproduktion der Sonne verursacht wird,
und der wahrscheinlich derzeit wieder mal seinen Höchststand erreicht.
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